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Reglement 

über die Dienstbekleidung in der Gemeindever-
waltung 

 

(Dienstkleiderreglement, DienstkleiderR) 
 
 
(vom 30. November 2021) 
 
 
 
 
Der Gemeinderat, 
 
 
gestützt auf Art. 28 Ziff. 2 und Ziff. 4 der Gemeindeordnung der 
Politischen Gemeinde Stäfa vom 22. September 2013 (in der Fas-
sung vom 25. November 2018) 
 
 
beschliesst: 
 
 
 
 
I. ALLGEMEINES 
 
 
 
Art. 1 Zweck 
 
 
1 Die Zuteilung und das Tragen von Dienstkleidern sowie die An-
wendung der Umkleidezeiten werden einheitlich geregelt. Das 
Reglement ergänzt die sonstigen Vorschriften zur Arbeitssicher-
heit. 
 
 
2 Das Reglement stützt sich auf das Leitbild betriebliches Gesund-
heitsmanagement (BGM-Leitbild) vom 10. November 2020. 
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Art. 2 Vorbehalt übergeordnetes Recht 
 
 
Vorbehalten bleiben übergeordnete und aufgrund der Anstel-
lungsverordnung vorliegend anwendbare Vorschriften des kanto-
nalen Personalrechts. 
 
 
 
Art. 3 Geltungsbereich 
 
 
Dieses Reglement gilt für die Angestellten der Gemeinde Stäfa in 
den Bereichen Gemeindeverwaltung, Alterszentrum Lanzeln und 
Gemeindewerke. 
 
 
 
Art. 4 Überprüfung der Verhältnisse 
 
 
Verändern sich die Verhältnisse wesentlich, sind das Reglement 
und weitergehende Weisungen zu überprüfen.  
 
 
 
Art. 5 Verantwortlichkeiten bei der Umsetzung 
 
 
Die Linienvorgesetzten sind für die korrekte und einheitliche Um-
setzung des Reglements und den weitergehenden Weisungen ver-
antwortlich. 
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II. DIENSTKLEIDER 
 
 
 
Art. 6 Definition 
 
 
1 Dienstkleider dienen dem Schutz der Gesundheit, der Arbeitssi-
cherheit in den Tätigkeitsbereichen sowie der Erkennbarkeit der 
Angestellten. 
 
 
2 Als Dienstkleider gelten, ohne Rücksicht auf die verschiedenen 
Ausführungsarten und -formen, die von den Linienvorgesetzten 
als Dienstkleidung bezeichneten Artikel. 
 
 
 
Art. 7 Grundsätze 
 
 
1 Die Angestellten sind verantwortlich dafür, die ihnen zugewie-
senen Dienstkleider während ihrer Arbeitsausübung zu tragen. 
 
 
2 Die Gemeindeschreiberin oder der Gemeindeschreiber kann für 
die Gemeindeverwaltung und die Gemeindewerke weitergehende 
Weisungen erlassen.  
 
 
3 Für das Alterszentrum Lanzeln kann die Geschäftsführerin bzw. 
der Geschäftsführer weitere Weisungen erlassen. Diese sind zur 
Gewährleistung der notwendigen Koordination durch die Ge-
meindeschreiberin oder den Gemeindeschreiber vor Inkraftset-
zung zu genehmigen. 
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Art. 8 Umsetzung 
 
 
1 Soweit keine anderweitigen Weisungen vorliegen, bezeichnen 
die Linienvorgesetzten für ihre jeweiligen Angestellten die Dienst-
kleider. 

 
 
2 Für die Bezeichnung der Dienstkleider sind in der folgenden Rei-
henfolge Vorgaben und Empfehlungen massgebend: 
 
 a. der Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt (SUVA); 
 b. anderer Versicherer der obligatorischen Unfallversicherung; 
 c. von Branchenverbänden; 
 d. der oder des internen Sicherheitsbeauftragten oder Be-

reichssicherheitsbeauftragten. 
 
 
 
Art. 9 Zuteilung der Dienstkleider 
 
 
1 Dienstkleider werden für die Angestellten unentgeltlich zur 
Verfügung gestellt. 
 
 
2 Zuteilung und Ersatz der Dienstkleider richtet sich nach dem 
normalen Gebrauch. 
 
 
 
Art. 10 Reinigung und Reparatur der Dienstkleider 
 
 
1 Die Reinigung der Dienstkleider wird von der Gemeinde über-
nommen. 
 
 
2 Wo es aus hygienischen Gründen nicht zwingend ist, dass die 
Gemeinde die Dienstkleider reinigt, können die Angestellten ihre 
Dienstkleider selber reinigen. Für die Reinigung von Dienstklei-
dern durch die Angestellten wird keine Entschädigung ausgerich-
tet. 
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3 Reparatur oder Ersatz von Dienstkleidern gehen in der Regel zu 
Lasten der Gemeinde. Bei erheblich übermässiger Ab- und Ver-
schmutzung oder bei mutwilliger Beschädigung entscheiden die 
Linienvorgesetzten über die Kostenbeteiligung der betreffenden 
Angestellten. 
 
 
 
 
III. UMKLEIDEZEIT 
 
 
 
Art. 11 Grundsätze 
 
 
1 Grundsätzlich wird für das An- und Umziehen der Kleidung, die 
für die Erfüllung der Arbeit getragen wird, keine Arbeitszeit an-
gerechnet, unabhängig davon, ob es sich um besondere Arbeits-
kleidung- bzw. Dienstkleider handelt oder um allgemeine Klei-
dung. 
 
 
2 Ausnahmsweise ist Umkleidezeit als Arbeitszeit anzurechnen, 
wenn zur Ausübung der Tätigkeit folgende Kriterien kumulativ er-
füllt sind: 
 
 – Zwingende Gründe für eine besondere Arbeitskleidung lie-

gen vor, wie Vorschriften zur Arbeitssicherheit oder im Rah-
men des Erscheinungsbildes. 

 – Es besteht eine Verpflichtung zum Tragen der Kleidung 
ohne Wahlmöglichkeit für die Angestellten. 

 – Das Umkleiden am Arbeitsplatz ist sachlich begründet und 
erfolgt ohne Ausnahme am Arbeitsplatz. 

 
 
 
Art. 12 Umziehen während des Arbeitstages 
 
 
1 Ist das Umkleiden nicht nur vor und nach einem Arbeitstag, son-
dern auch in dessen Verlauf nötig, ist auch diese Umkleidezeit als 
Arbeitszeit anzurechnen, wie wenn z. B. bei vereinzelten Arbeiten 
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eine erhöhte Sicherheitsausrüstung nötig ist oder eine starke Ver-
schmutzung eintritt. 
 
 
2 Erfordern hygienische oder andere zwingende Gründe ein Um-
ziehen vor und nach längeren Pausen wie zum Beispiel zur Mit-
tagszeit, so zählt diese Umkleidezeit zur Arbeitszeit. 
 
 
 
Art. 13 Weg von der Garderobe zum Einsatzort als Arbeitszeit 
 
 
Sofern die Umkleidezeit als Arbeitszeit anzurechnen ist, gilt für 
den Weg von der Garderobe zum Einsatzort Folgendes: Wird für 
das Umziehen eine spezielle Garderobe zur Verfügung gestellt 
und müssen die Angestellten danach zum Einsatzort verschieben, 
ist die Wegzeit von der Garderobe zum Einsatzort zusätzlich zur 
Umkleidezeit als Arbeitszeit anzurechnen. 
 
 
 
Art. 14 Anzurechnende Arbeitszeit 
 
 
1 Die Anrechnung der Arbeitszeit wird über die Einsatzplanung 
oder über eine Gutschrift auf die Arbeitszeit berücksichtigt. Die 
Umkleidezeit darf nur in den Bereichen angerechnet werden, da 
dort die Voraussetzungen kumulativ erfüllt sind. 
 
 
2 Die anzurechnende Arbeitszeit (Maximalangabe in Minuten) 
wird für die einzelnen Bereiche wie folgt festgelegt: 
 

Bereich Anrechnung 

Kläranlagen Pro Umkleidung werden 5 Minuten angerechnet. Das 
Duschen ist nach Tätigkeiten mit Chemikalien mit Ge-
fahrenpotential und Arbeiten in abwassertechnischen 
Anlagen zwingend und wird mit 15 Minuten inkl. Um-
kleidezeit angerechnet. Umkleidung und Duschen fin-
den während der Arbeitszeit statt und sind als solche zu 
erfassen. 

Seebäder Pro Umkleidung werden 5 Minuten angerechnet. Das 
notwendige Duschen wird bei Arbeitsende mit 15 Minu-
ten inkl. Umkleidezeit angerechnet. Diese Umkleidezei-
ten werden während der Arbeitszeit durchgeführt und 
sind in der Zeiterfassung deshalb enthalten. 



Dienstkleiderreglement SKR 1.207.0 Seite 8 / 8 

Bereich Anrechnung 

Feuerwehr Pro Umkleidung in und aus der Feuerwehruniform wer-
den 5 Minuten angerechnet. Bei notwendigem Duschen 
werden 15 Minuten inkl. Umkleidezeit angerechnet. 
Diese Umkleidezeiten werden während der Arbeitszeit 
durchgeführt und sind in der Zeiterfassung deshalb ent-
halten. 

Polizei Pro Umkleidung werden 5 Minuten angerechnet. Diese 
Umkleidezeiten werden während der Arbeitszeit durch-
geführt und sind in der Zeiterfassung deshalb enthal-
ten. 

Anlagenunterhalt Aussenbereiche Pro Umkleidung werden 5 Minuten angerechnet. Diese 
Umkleidezeiten werden während der Arbeitszeit durch-
geführt und sind in der Zeiterfassung deshalb enthal-
ten. 

Alterszentrum Lanzeln, für Bereiche 
Pflege und Betreuung, Hotellerie (Ser-
vice, Lingerie, Reinigung), Technischer 
Dienst, Gastronomie 

Pro Arbeitstag werden pauschal 10 Minuten als Arbeits-
zeit gutgeschrieben. 

Gemeindewerke Aussenbereiche Pro Umkleidung werden 5 Minuten angerechnet. Diese 
Umkleidezeiten werden während der Arbeitszeit durch-
geführt und sind in der Zeiterfassung deshalb enthal-
ten. 

 
 
 
 
IV. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 
 
 
 
Art. 15 Inkrafttreten 
 
 
Das Reglement tritt nach seinem Erlass durch den Gemeinderat am 
1. Januar 2022 in Kraft. 
 
 
 

– – – 
 
 
 
Erlass durch den Gemeinderat mit Beschluss-Nr. GR-2021-335 vom 
30. November 2021 
 
 


